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Kriegsschiffe
und

Wngtganz anders.

So die deutsche Admiralität über

dru Zeppelinbesuch a der Ost

küste England zu sagen hat.

Mit gutem Erfolg wurde Kriegs

schiffe i der Themse- - und Tar
pedoboote bei Harwich bom

bardirt.

Tie Londoner Tocks und wichtige

Baute au der Hnmber bekamen

ebenfalls etwa ab.

Tie Zeppeline sind sämmtlich von ih

rer Expedltiou zurückgekehrt.

B e r l i n, tt. Avgnst. (Anf draht
losem Wme ach Sayville, N. V-- )

Tie Zeppeline, die Montag Rl,t und

Tienstag Morgen der Qstkuste Eng

land einen Besuch abstatteten, haben

mit sehr (entern Erfolge in der Themse
aenic Srieall,ikfe.. die Tock in

(

Landen, Torpedoboote bei Harwich
uud Äalül,?kitea an der dumber mit
Bombe belegt, wie an einer Be

kauntmachuna der Admiralität her
vorgeht, die amltittwoch erlasse

nmroe. xrt Wortiaur oreier Berauar
machnng ist wie folgt:

Ja der Nacht vom neunte ;,
zehnte Ananst griffe deutsche Luft
fckiffe befestigte Städte und Höfe an

der Oftküste England an.
Tro heftiger Vertheidigung sei

ten der Engländer würd englische

Kriegsschiffe i der Themse, die Lon

doner DockZ, Torpedoboote an einem

Punkt in der Nähe von Harwich und

nichtig Baulichkeiten an der Hurn
ber bombardirt. ES wurde beobachtet,

daß sehr gute Resultate erzielt wur
den.

Tie Luftschiffe sind von der erfolg

reiche Expedition zurückgekehrt."

In den Grund gebohrt.

Wurde da? englische Pakouillenboct
.Namsey- - von dem kleinen deut

sehen Dampfer .Meteor".
' "

Die .Meteor" wurde beim Heran- -
nahen von englischen 5driegSfchfffen

- Vom Kommandanten in die
'

Luft gesprengt.

London, 11. Aug. TS
Patrouillenboot .Ramsey" der eng

lisch, Marine wurde in der Nords
von dem deutschen Dampfer .Meteor'
in den Grund gebohrt, wie hier am

Mittwoch Abend offiziell bekanntzege

den wurde. Die .Meteor" wurde,
ali britische Kriegsschiffe sie verfolg

ten, von ihrem Kommandanten in die

Luft gesprengt. . Die amtliche Er
klärung bezuglich deS Untergang? der
.Ramsey" lautet wie folgt:

.Er. Majestät Schiff .Ramsey' ein

kleines. . bestiickteS Patrouillenbcot.
wurde von dem bestückten deutschen
HilfSdampfer der deutschen Marine
.Meteor' am achten August tn der
Nordsee versenkt. Von der Besatzung
wnrden vier Offiziere und 30 Mann
gerettet. ''.Die .Meteor' sichtete später ein
englisches Kreuzergeschwader und ihr
Kommandant gab, iw Elkenntniß der
Thatsache, daß daS Schiff rnifee?

Stande war zu entkommen, derMann,
fchaft.den Befehl das Schiff in den
Booten zu verlassen und sprengte den
Dampfer selbst in die Luft'.

Die Admiralität giebt in d?r am
Mittwoch Abend rcröfsentlichton Per
llifiiiske jii, daß beim Versenken der

ctnrfen- - fünf Offiziere um'f Lcbcn
lamer und bah zwei Offiziere mit der

.nf untuging, dttMttrtkslo

in der Themse, Forpedoöoote
.

öei
...

Karwich, die Londoner Doäis
wichtige Wanten an der Kmnöer mit Aömöen öelegt.

So berichtet

nen Montag in der Nordsee auf eine
irne ausgefahren und gesunken war.

.
Die .Ramsey" war ein Kauffarthei.

Kämpfer, der im November 1914 von
der britischen Marine übernommen
worden war.

Die .Meteor' gehörte früher der
Hamburg Amerika Linie und war
im Jahre 1&04 in Hamburg erbaut
worden. Sie hatte ein Deplacement
von 3.613 Tonnen.

Tie Teutschen

Berichten über die angebliche

in der Rigaer Bucht.

Auf detsche? Leite, war auch nirfjt

der geringste Verlust zu verzeichne.

Russin wurden in die Flucht geschla

gen nd eiuer ihrer Torpedoboot

zerstöre? in Braud geschossen.

B e r l i o, 1 !. August, via London,
12. Agnst. Tie folgende amtliche

Bekaantmachnng wurde am Mittwoch
erlassen:

Liutf einem amtliche Funkeube
richt griff unsere Ostfeeflorre am 10.

August russische Schiffe an, die in der

Nähe der Särcn'Jnscln lagen uno
die Russe wurde durch das Feuer
unser Schisse zum Rückzug gezwnu
gen. Uutcr den russische Schiffe be-

sau sich ein Kreuzer der Makaxoff"

Klasse. E gelang u auch die Kü

fteabatteriea der Russe zum Schwei
gcu z bringen.

Am selbe Tage trieben andere
deutsche Krenzer russisch Torpedo
boote zurück, die sich au der Einfahrt
zur Rigaer Bucht gezeigt hatten und
tä wurde beobachtet, daß ein Torpe

dobovtzerstörer des Feinde i Brand
gerathen war. Unsere Schif'e wurden

verschiedentlich doa feindlichen Unter

seebooten angegriffen, aber die

sämmtlichen Torpedo verfehlten ihr
Ziel. Unsere Schisse wurde ich be-

schädigt und erlitten auch keinerlei

Verlnfte."

Tie Türken

Berichten über erfolgreiche
Kämpfe in den Dar da

n e l l e n.

Konstantinopel, via London.
1L August. Die folgende amtliche Be

kanntmachunz wurde am Mittwoch
vom türkischen KriegSininisterium er

lassen:

.Am 9. August schlugen wir wieder

um einen Angriff deS Feindet nördlich
von Ari Burnu ab und brachten ihm

schwer Derlust bei.
Weiter nördlich trieben wir den

Feind mit einem heftigen Angriff zu
rück, nahmen vier Offiziere und 50
Mann gefangen, erbeuteten zwei Ma
schinengeschüde. eine Menge Waffen
und Heliographen sowie telegraphische

Apparate. ,

In der Näh von Ari Burnu nah
men wir mit einem Bajonettangriff
einen Theil unserer alten Schützengrä.
bin wieder, die der Feind in der fcfc

ten Zeit besetzt gehalten datte.
' Bei Seddul Bahr befehlen wir

am linken Flügel den gröberen Theil
eine Schützengraben, der sich in einer
isolirten Stellung zwischen unseren
und den feindlich Stellunzen besin
det, '

." '" ". ' '
;

die deutsche Admiralität mit dem Bemerken, das; die
Bomben die gewünschte Wirkung hatten.

!

Die Heilung Aenzaminow) westlich von Wo-wogeorgiews- k)

von den Jeutschen öeseht.

Enver Pascha berichtet über bedctttende Erfolge der tiirki-sche- u

Truppen Ist bett Tardauelleu.

Unter den frischgelandeten englischen Hilfstruppen haben die Türken bereits gehörig aufgeräumt. Zwei Regi-

menter, die inen Angriff gegen das türkische Centrum machten, völlig aufgerieben. Bor den türkischen

Berfchanzungen am rechten Flügel liegen die Leichen von 2000 gefallenen Engländern. Teutsche Untersee-

boote versenkten wieder zehn weitere Schiffe Darunter zwei englische Dampfer und je eine französische und

russische Barke. Ein englischer Dampfer auf den Strand gesetzt. Das englische Patrouilleboot ,Ram-sey- "

von dem deutschen Minenleger .Meteor" in den Grund gebohrt. Kommandant Behnke von der .Meteor"
sprengt später sein Schiff in die Luft, um der Gefangennahme durch die Engländer zu entgehen. Erreicht
mit seiner Mannschaft wohlbehalten einen deutschen Hafen. Was die deutsche Admiralität über die von

Rußland gemeldete .Seeschlacht" bei Riga zu sagen hat. Die deutschen Schiffe erlitten bei dem Treffen

absolut keine Verluste. Russen werden in Kowno sehr stark bedrängt. Sie machen, vergebliche Ausfalloer-such- e.

Südlich von Lomza sind die Russen auf der ganzen Linie aus der Flucht. General von Woyrsch

hat weitere 2000 Russen gefangen genommen. Mit der Räumung von Kowno ist seitens der Russen bereils

begonnen worden. Der Auszug aus Dvinök hat gleichfalls feinen Anfang genommen. Selbst in St. Pe

terödurg fängt man an mit einer Invasion der Deutschen zu rechnen. Beim Tberdo Plateau holen sich die

Italiener die üblichen Piügel.

L o n d o n, 12. August. Während

die Liussen verzweifelte Versuche ma

chcn, um sich auS der Schlinge zil zie

hon, die von dnr deutschen und öfter

reichrschen Truppen in Polen immer

eng um sie zuscrnrmengezogen wird,

entwickeln die Wirrten in den Darda

nellen eine grobe
,

AWvität, in der

Hoffnung, endlich dichbrechen und

denn Rußland die so dringend benö

thigtz Munition senden zu könneu.

Ob dieser Plan sich verwirklichen las
sen wird, bleibt abzuwarten.

luf dem östlichen Kriegsschauplatz

ist zctzt in allererster Linie Kowno gs
Ydljtbd. Ten Armeen deS Großsürftcn
Nikolaus ist es cutgenscheinlich gel:rn

gcn, die Offensive der Tciltschen ge

gen Riga und Tvinsk etwaS aufzu
halten, aber bei Kvwno ist die Lag?

für die Mssen außerordentlich ernst,

da die Teutschen die Iosrung mit selrr

scl?wcrem Geschütz, darunter mit der

berühmten lCzöHigm Kanone angrei-

fen, der bisher noch keine FestungS

neuern 'widerstehen vermochten.

Auf dem mei'tlnhen keriegSschau

platz hat sich außer den üblichen Ar
tilleriegefeck)ten absolut nichts ereig
net.

Tie deutschen Unterseeboote entwi
ckeln wieder eine sehr rege Thiitigkit
und lxrben in den verflossenen drei
Tagen nick4 weniger als 18 Sckiffe
versenkt. Hiervon waren zehn eng

lische Mscherdampfer und vier gehör
ten nnltralen Nationen. DaS englische

Patrouillenboot .Ramsey" mitbc
gleichfalls von einem kleinen deutschen

Hilfskreuzer Meteor" in der ?Zordfee

versenkt und der Kommandant der
.Metevr" sprengte dann, ol er von
einem britischen Geschwader verfolgt

wurde nd mißer St.nide war zu
cntkonmren, daS Schiff in die Luft.
Wihrend des Tag wurde )?erschie

deutlich berichtet, daß in der Nähe von
Helgoland Vcschühdonner gehört war.
den sei. , aber scweit fehlen hierfür
noch jedwede Erklärungen.

Tie Unterhandlungen, mit den
Balkanstaaten. uni sie zum Anschluß
cm die Alliirten zu benagen, daueril
noch immer .fort,

. Mdaren.sou)eit
erfolzloA.

mw
Vurde von den Teutschem die Festung

Beujamiuow, östlich voo

Nowogeorgieivök.

Jeldnlarschall von Hinöenburg hat
Angriffe der Russen an der Riga-Mita- u

Landsrraß abge
schlagen.

Die Russen versuten einen vergebli-che- n

Ausfall auZ der ffestunz
Kowno.

Südlich von Lomza ist die ganze rufst-sch- e

LjnieLuf dem Rückzug be

griffen.

Senk! von Wogrich hat wieder über

200Q Gefangene gemacht.

Berlin. 11. August via London.
Die oberste Heertsleituna gibt die Be

fetzung der Festung Benjaminow

die östlich von Rowogeorgiewsk

gelegen ist. Der Wortlaut der Bc

kanntmachuna ist wie folgt:
.Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich von Scachez wurde ein

Angriff, den die Franzosen mit Hand-nate- n

machten, abgeschlagen.

In Courey. nördlich von RheimZ,

versuchten die ffranzofen eine Erdhöh-le- .

die sie vor unserer Front
durch Minenerplosionen geschaffen hat- -

ten. u besetzen. Tie wurden jedoch

hieran verhindert und unsere Truppen

ergriffen von der Erdhöhle Besitz.

Spät am Abend wies unsere In
fanterie einen Angriff auf Lingekopf

zurück.

Oestlicher griesschauplatz:
Die Armeen unter dem Befehl des

FeldmarschallS von Hindendurg haben

mit Leichtiakeit starke Angrisse der

Russen bgewiesen. welche in den letz

ten Tagen an der von Riga nach Mi'
tau führenden Landstraße entlang- - ge

macht wurden. ?!ördlich vom Riemen

ist die Lage unverändert. Ein AuJ.
fall, den di Russen mit großer Trup'
penzahl von Kowno aus unternahmen,
mißlang. Die A'hl der Russen, die

feit dem 8. August dort gefangen ge

nommen wurden, ist nunmehr auf
2.11S gestiegen und di Zahl der er

beuteten. Maschinenzeschütz auf sech

UJiB. -

OeMich von Lomza rücken unsere

Truppen in der Richtung auf vie

Äobr Rarem Linie zu vor. Ter
ieind hat immer noch den Brückenkopf

lei Wizni besetz?. Südlich von

Lomza is: die ganze russische Linie auf

dem Rückzuz begriffen. Der Feind

war außer Stande die stark befestig-ler- n

Tlieile der Caerwony-Lro- k
Stcl-lun- a

iu behaupten. Unsere auf der

Verfolgung des Feindes begriffenen

Truppen haben die Caerwonn-Bro- !

Sikllunz pssut und rücken nunmehr

lstlick d.von vor. Die Eisenbahn-treuvun- a

südöstlich von Ostrgw wurde
genommen.

westlich von Romogeorgiewsk wurde

rie Festung Benjaminom, die der

eind räumte, besetzt. Die Festungen

N?wozrciiem-- t und Brest-Litoos- k

wurden von unseren Fliegern mit

Ä?mben belegt.

Tie Armeen des Prinzen Leopold

con Bayern haben auf der Verfolgung

des Hemdes auf dem linken Flügel der
verbündeien Heere die Gegend vn

aluszyn erreicht. Auf dem rechten

Flügel hat die Armee des Generals
von Worirsch heute Morgen zu frühe:
Stunde durch Sturmangriff die Nach

kutslellungen uf beiden Ufern des

Dlanka westlich von Lukow genom-ine-

Wir machten hierbei über 2000

Gefangene.

Die Armeen des Feldmarschalls von

Mackensen sind mit Angriffen auf die

Stellungen des Feindes in den

Bnstrca.. südwestlich von

Radzyn; Tismenitza, westlich von

KZrezem und au der Ostrow - Uchruc?

Linie beschäftigt. Am oberen Bua und

an der ?,lota Lipa ist die Lage unver-ände- rt

Untersccboote

Versenken, russische Barke
und setzen englischen

Dampfer auf den
Strand.

L o n d o n. 11. August. Ter briti

scke Dumpfer .Rosalie" von 2,725

Tonnen, der ein 10. August von

Shields nach San Francisco abgnig,

ist auf den Strmrd .gesetzt worden.

Tie Besatzung wurde gerettet.

Die russische Barke .Baltzcr' von

343 Tonnen würd, von tinm deut

scfrn Unterseeboot versenkt. Die Be- -

satzung aus dem Kapitän und sieben

Man bestehend, erreichte in einem

Boot 'ous Land.

Die Baltzer" gekörte wich Riga
und uxir am 15 Juni von Gulfport
nach Eort in Seeegangen.

San Francisco. Cal.. 11.
August. Der britische Dampfer ".

der nich Londoner Depeschen
ach seiner Abiakrt von Shields auf

den Strand gesetzt wurde, befand sich

cuf der cikrt nach Portland. Oregon,
um dort für Hauser & Co. Getreide
nur Beförderung nach England zu la-d- n

S&mrt Verluste

Haben die von den Engländern auf
Gallipoli gelandeten neuen Ber

stärtungen erlitten.

Der türkische Kriegsminister Envcr
Pascha giebt interessante Auf

schlüsse über die jüngsten
Operationen der
. Alliirten.

Zwei Regimenter der neuen englischen
Truppen wurden beim ersten

Angriff aufgerieben.

Bor dem rechten Flügel der Türken
liegen die Leichen von 2000

Engländern.

Auf dem linken Flügel wurden die

Engländer ebenfalls zurückge

schlagen und verloren
Schützengraben.

Die Franzosen beteiligten sich eigen-

thümlicher Weise nicht an der

neuesten Offensive.

Konstantinopel. 9. August,

bia Berlin. 11. August. (Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville. N. Y.)

Der türkische Kriegsminister Enocr

Pascha erklärte am Montag, daß der

ihm zugegangenen Information nach

die Alliirten gelegentlich ihrer letzten

Operationen bei den Dardanellen drei

Truppendivisionen von zusammen etwa

50,000 Mann gelandet hätten. Die
Verluste, welche diese neuen Truppen

erlitten, seien jedoch bereiis sehr schwere

gewesen.

Ter Kriegsminister machte seine An-gab-

gelegentlich eines Jnter:i:w mit

dem Vertreter der Associirten Presse.

Er sagte:

Ich bin fest davon überzeug!, daß

wir im Stande sein werden, die Alliir-te- n

auf der Halbinsel Gallivoli im

Schach zu halten, selbst wenn noch be-

deutendere Verstärkungen von ihnen

herangezogen werden sollten. Wir wufz-te- n

,daß eine Aktion seitens der

die vor zwei Tagen 'folgte,

fällig war und waren infolgedessen für

Ihr Eintreffen vorbereitet.

Laut der mir zugegangenen Jnfor
mation haben die Alliirten drei Tivi-sione- n

von etwa zusammen 50,00'
V?ann gelandet. Ohne Zweifel ist ein

Theil dieser Mannschaften überhaupt

nicht mehr in Eristenz. da die Alliirten

bei den Angriffen in Verbindung mit

dieser neuen Offensiv sehr schwere

Verluste erlitten haben."
Enver Pascha hatte gerade mit dem

Generalstabschef konferirt und gele

gentlich dieser Konferenz waren die

letzten Berichte von den Dardanellen
erörtert worden. Der Kriegsminister
war augerrfcheüüuh in der nkd be

Wetterbericht.
Ohio: Gemitter am Donnerstags

Ichöiies Wetter am Freitag.

stcn Laune, da er gerade die Nacbrickt
erhalten hatte, daß ein Unterseeboot der
Alliirten von einem türkischen Flieger
in den Grund gebohrt worden war. Be--
züglich bei Sedduhl
Bahr in den letzten beiden Tagen sagten
Enoer Pasch:

Xic i'h'liirtcn stießen b ihrmi
Versuch, die türkische,: Stellungen bei
Seodul Bahr z Tti'fjmcn, auf sehr
energischen Widerstand. wl Rial
meiitiT, die einen Angriff ans unser
'centrum mochten, wurden bis aus
etwa ;) Mann, die in Eefangenscha't
geriellien, völlig ufgerieleii.

Tie Alliirten nichten drei ?lnri?fs
jiüifd'en unserem ilenrrnin, und unse

rein lmken Flügel und erlitten hierbei
icluvci'e S!erlste. Tiefen Angriffen
fli,re,l dlnin Gegenangriffe seitens
oer Türken und unsere Truppen sind
noch iinmer im Besitz eines Schuten
itrak'ite der Alliirten.

Angrine ns unseren rechten Flu
s.el marcu ebenso erselgloZ. Vor iin-s.i--

Schützengräben am, rechten Flu
gel liegen die Reichen von etwa iHkiO

Engländern.
Tie französischen Tnrppen. bie

Stellungen unserem ünszt'rslen iinl'en
slüsiei gegenüber innehaben, machten

keine Angriffe.
Tie Eirgländer machten auch einen

'!ach',ci!!griff bei Art Barum während
die Landung der Truppeir eine kurze
Strecke davon entfernt vor sich ging.
Für turze Zeit behaupteten die Eng
iaiider einen unserer Schützengräben,
wurden jedoch daraus vertrieben."

Enver Pascha schilderte in kurzen
Zügen die Einzelbeiten der Lemdun'i
oer neuen Erpeditiontnippen der

'Alliirteri, und erklärte, daß unter dem
Schu des Gefchützfeuers! der Flotte
die neuen Truppen ani Montag den
Versuch gonacht batten, die Hügel
ictte nördlich vom Salzsee 311 besehen.

Am Sonntag, sagte er. imrcn die AI-- ,

liirten eifrig damit beschäftigt, die
ie'.icn TriU'pen mit deni in Ari

arnn befindliche Kontingent zn
versclmelzen. Tns von den neuen.

Trnppnl besetzte Terrain erstreckt sich

feinen Angaben nach, von der Ngch ,

barscha'r von Ari Barnu au? bis ;uin
nerdlicken User des S'ilzsecS.

Wir find," sagte der Minister,
dem Jveind auf der Halbinsel an

Zahl überlegen und di? Alliirten wer

oeii ganz bedeutende Verftiirkungen

heranziehen müssen, um uni-- dicfrit
Bortbeil zu nebmen. Wir sind fest da

von überzeugt, dis; wir jeder Sitne.
tion gavackfen sind, welche die Alliir
ton schaffen mögen.

Wir bedauern selbstredend deir

Verlust des SchlcickÄschirseS ..Barba
rossa ', aber nn bleibt die enugthu

ling, dts' nahezu zwei Drittel der
Veiat.ulng eetettet wurden. Ich ver
suche nicht, den Berliük zu verkleinern,
aber wir sind selw wobl im Stand?,
ijbne doL Schlaä'tschiff fertig zu wer
den."

Deutschland

Braucht für militärische
Zwecke keine Baum

wolle mehr.
London. 11. Aug. Wie der

Korrespondent des Reuter'schen Bu
reaus in Amsterdam meldet, hat die

frankfurter Zeitung' erklärt, das;

Teutschland jetzt bei der Herstellung
von Explosivstoffen keine Baumwolle
mehr gebraucht. Das Blatt bemerkt,

daß die Erklärung von Baumwolle
für Kontrebande seitens Englands die

Kontroverse zirischen England und
den Vereinigten Staaten nicht bei

legen würd und fährt dann fort:
Bei dem gegenwärtigen Stanr

unserer technischen Wissenschaft wird,

für Kriegszwecke absolut leine Lcuun

wolle mehr gebraucht'.
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